
Viele Ziele konnten 
verwirklicht werden

Die Tagung bei der gastgebenden

Elektro-Innung Oberland stieß auf

rege Resonanz. Rund 90 Perso-

nen nahmen an den gesellschaft-

lichen und technischen Veran-

staltungen teil Bei einer Mitglie-

derzahl von etwa 900 Betrieben

spiegelt dies das große Interesse

am Verband und seiner Arbeit wi-

der. Als Gast war sogar ein Fach-

betrieb aus dem über 600 km

entfernten Potsdam nach Süd-

bayern gereist. 

Den Auftakt der Tagung machte

ein Besuch des Hochdruck-Spei-

cherkraftwerks am Walchensee.

Das Industriedenkmal ist mit

 einer installierten Leistung von

124 MW bis heute eines der

größten seiner Art in Deutsch-

land. 

Eine äußerst positive Bilanz des

vergangenen Jahres zog Vorsit-

zender Simon-Boris Estermann

(Bild �) auf der Mitgliederver-

sammlung. Anhand zahlreicher

Beispiele zeigte er die zielgerich-

teten Aktionen des Verbandes

auf. „Es war an der Zeit, Mut zu

beweisen, um neue Wege zu ge-

hen“, so Estermann. Der Fachver-

band sei auch gut gewappnet,

wenn konjunkturbedingt „schwar-

ze Wolken am weißblauen Elek-

trohimmel“ aufzögen. Dem wolle

man mit Dynamik, Engagement

und Transparenz begegnen. 

Selbst wenn der Antrag auf För-

dermitgliedschaft beim ZVEH ab-

gelehnt wurde, sei der FEG nicht

zerfallen, sondern umso stärker

geworden. Mit den Delegierten –

als Basis des Fachverbands –

konnten viele Zukunftsziele ver-

wirklicht werden. Der FEG sieht

sich als landesübergreifender,

unbürokratischer Technologie -

verband, dessen Grenzen lange

noch nicht erreicht seien. Zudem

würde für die Mitgliedsbetriebe

jedes Jahr ein hoher Preisvorteil

erarbeitetet. „Es macht Freude,

den Verband zu erleben und wei-

ter auszubauen“, so Estermann.

Gesunde Finanzen

Mit den Worten, der FEG sei ein

„pumperlgsunder Verband“, fass-

te Ludwig Praml seinen Finanz -

bericht zusammen. Die Buch -

haltung sei transparent und die

Mittel würden nachhaltig für die

Betriebe eingesetzt. Anhand der

vorgelegten Zahlen konnten die

Delegierten den Geldfluss ein-

deutig nachvollziehen. Die Innun-

gen erhalten auch in diesem Jahr

nicht ausgeschöpfte Mittel für

 ihre eigene erfolgreiche Arbeit

 zurück.

Neben Grußworten von Industrie

und Großhandel unterstrichen

der 1. Bürgermeister von Murnau

Dr. Michael Rapp und der Kreis-

handwerksmeister von Weilheim-

Schongau/Garmisch-Partenkir-

chen Stefan Zirngibl die lokalpoli-

tische Zusammenarbeit mit dem

Handwerk, die in Murnau vorbild-

lich praktiziert werde. 

Sonnige Aussichten
für das Elektrohandwerk

In seiner Festrede prophezeite

der bekannte Journalist und

Buchautor Dr. Franz Alt dem Elek-

trohandwerk „sonnige Aussich-

ten“. Unter der Überschrift „Wie

Klimaschutz ein Gewinn für alle

wird“ zeigte er in eindringlichen

Worten praktikable Beispiele auf,

wobei er den Bogen von der Poli-

tik über das Handwerk bis zum

einzelnen Bürger spannte. Ein

Einblick in das momentane Ener-

gieszenario und die Möglichkei-

ten der Gestaltung des zukünfti-

gen Energiebedarfs und -ver-

brauchs bildeten das Kernthema

seines Fachvortrages. Alt stellte

verschiedene – schon heute ver-

fügbare – Lösungen vor und warn-

te vor der Gefahr der Dominanz

anderer Länder. Ein ökologisch

verträglicher Energiemix müsse

das Ziel sein, und hier spiele das

Elektrohandwerk und damit auch

der FEG eine entscheidende

 Rolle, so der Journalist.

Wahlen und Ehrungen

Satzungsgemäß standen auch

die Neuwahlen der Fachbereichs-

leiter und des Vorstandes im Mit-

telpunkt der Mitgliederversamm-

lung. Besonders hervorgehoben

wurde das Engagement von vier

„Zugpferden“ des Verbandes, die

nun aus Altergründen ausschie-

den und damit gleichsam einen

„Generationswechsel mit neuen

Ideen“ einleiteten. Der bisherige

Leiter des Ressorts Finanzen

Ludwig Praml (Passau), Schrift-

führer Hermann Pauli sen. (Pas-

sau) sowie die Vorstandsmitglie-

der Wilhelm Greulich (Oberland)

und Heinz Wießner (Lindau) er-

hielten für die Verdienste um die

Gründung des Verbandes und

 geleistete Arbeit die goldene

 Ehrennadel des FEG.

Im Fachbereich Elektrotechnik

wurden der Landesfachbereichs-

leiter Elektrotechnik Karlheinz

Wallek (Schweinfurt) und sein

Stellvertreter Armin Vohburger

(Landshut) wiedergewählt. Den

Fachbereich Informationstechnik

führt nach dem Ausscheiden von

Heinz Wießner für die nächsten

drei Jahre Hans-Georg Ade (Ans-

bach). Sein Stellvertreter ist Peter

Keil (Haßberge). Erneut das Ver-

trauen erhielten auch der Landes-

ausbildungsleiter Alfred Kutten-

lochner (Landshut) und sein Stell-

vertreter Hubert Loos (Passau). 

Bei den Vorstandswahlen wurde

Simon-Boris Estermann einstim-

mig als Vorsitzender bestätigt.

Neuer Leiter des Finanzressorts

ist Robert Soppart (Passau).

 Weitere Vorstandsmitglieder sind

Gernot Kaas (Ansbach), Klaus

Bärtling (Eisenach), Joachim Beh-

rend (Nordoberpfalz), Alfred Kut-

tenlochner (Landshut), Ernst Maid-

hof (Bayerischer Untermain), Wil-

helm Merz (Erlangen-Lauf), Roland

Schemmel (Schweinfurt), Thomas

Rutz (Oberland) und Hans-Georg

Ade (Ansbach) – (Bild �). �
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FEG-Tagung in Murnau

Mit Dynamik, Engagement
und Transparenz nach vorn
Zur 3. FEG-Tagung hatte der Fachverband Energie- und Gebäude-

technik Bayern-Thüringen seine Fachbetriebe und Innungen

diesmal nach Murnau am Staffelsee eingeladen. In seiner 

Rede zog der Vorsitzende Simon-Boris Estermann eine äußerst

positive Bilanz des vergangenen Jahres. Einstimmig wurde er

bei den Vorstandswahlen in seinem Amt bestätigt.

� Simon-Boris Estermann: „Es macht Freude, den Verband
zu erleben und weiter auszubauen“ Fotos: FEG

� Der neue Vorstand des Fachverbands Energie- und 
Gebäudetechnik Bayern-Thüringen
v.l.n.r.: Klaus Bärtling, Joachim Behrend, Robert Soppart, Wilhelm

Merz, Simon-Boris Estermann, Gernot Kaas, Roland Schemmel, Alfred

Kuttenlochner, Thomas Rutz, Hans Georg Ade und Ernst Maidhof


